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Presse-Information                Nr. 02/2012 

Verein Deutsche Sprache zu Gast in Köthen/Anhalt 

Am 17. April findet Mitgliederversammlung im Hotel Stadt Köthen, Friedrich-Ebert-
Straße 22, 06366 Köthen/Anhalt, statt 

(Halle (Saale/Magdeburg/Köthen, 13. April 2012) Am kommenden Dienstag (17. April) hält die 
Landesregionalgruppe Sachsen-Anhalt des gemeinnützigen Vereins Deutsche Sprache 
e. V. (VDS) ihre turnusmäßige und öffentliche Mitgliederversammlung in Köthen ab. Die 
Veranstaltung beginnt um 17 Uhr im Hotel Stadt Köthen in der Friedrich-Ebert-Straße 22. 
Vereinsmitglieder und Freunde der deutschen Sprache sind herzlich willkommen. 

Als Gastreferentin wird Prof. Dr. Uta Seewald-Heeg, Vorsitzende des Vorstandes der 
Neuen Fruchtbringenden Gesellschaft zu Köthen/Anhalt e. V. (NFG) erwartet. Diese Ver-
einigung zur Pflege der deutschen Sprache wurde am 18. Januar 2007 gegründet. Sie 
steht in der sprachpflegerischen Tradition der historischen Fruchtbringenden Gesellschaft 
des 17. Jahrhunderts. Zweck des Vereins ist es, die deutsche Sprache als Amts-, Kultur-, 
Landes- und Wissenschaftssprache zu erhalten, zu pflegen, zu schützen und weiterzu-
entwickeln. Seewald-Heeg wird den Gästen die Aufgaben, Zielsetzungen und Aktivitäten 
der NFG erläutern. 

Im zweiten Teil der Mitgliederversammlung soll die weitere inhaltliche Ausgestaltung der 
Vereinsarbeit des VDS in Sachsen-Anhalt diskutiert werden. Schwerpunkte sind die Ge-
winnung weiterer Vereinsmitglieder und die Ausgestaltung des Tages der deutschen 
Sprache am 8. September. Dieser steht in diesem Jahr unter dem Motto »Volkslied und 
Singen«, denn für den VDS gehören Sprache und Musik untrennbar zusammen. Ein 
weiterer Tagesordnungspunkt ist die Beteiligung der Delegierten aus Sachsen-Anhalt bei 
der Bundesdelegiertenversammlung des VDS am 15. und 16. Juni dieses Jahres in der 
Hansestadt Lübeck. Hier kandidiert Jörg Bönisch, stellvertretender Leiter der Landes-
regionalgruppe Sachsen-Anhalt, für die Wahl in den Vorstand des VDS, der seinen Sitz in 
Dortmund hat.  

„Mit dem VDS gibt es eine Sprachgemeinschaft, die der deutschen Sprache als Bürger-
bewegung und im Ehrenamt wieder zu Wertschätzung verhelfen und das Interesse an 
Sprachentwicklung wecken will. Unsere Muttersprache verfügt über einen mannigfaltigen 
Wort-Schatz, den es zu behüten und vor allzu banalen angloamerikanischen Einflüssen 
wirksam zu schützen gilt“, umreißt Arne-Grit Gerold, Leiterin der VDS-Landesregional-
gruppe Sachen-Anhalt, die Aufgaben. Der VDS ist mit 35.000 Mitgliedern, davon rund 100 
in Sachsen-Anhalt, der größte Sprach- und Kulturverein. Er fördert Deutsch als eigen-
ständige Kultursprache und fordert, dass Deutsch als Kulturgut erhalten und als Mittel der 
Verständigung gepflegt wird, um so auch die kulturelle Vielfalt in Europa zu erhalten.  


